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·Ahrensselde. —— Jn Eiche hat 
sich der 29jöhrige Landwirth F. Bre- 
derecl beim Dreschen die linke Hand 
abgerädert. Er rnuszte in’o Weißen- 
seer Krankenhaus geschasst werden. 

A r n s rv a l d e. -- Dein Rittmei- 
ster a. D. Werner in Ballenstedt wurde 
die orobeweise Verwaltung dee Post- 
amts in Arnowalde übertragen. 

Berlinchern Der ale tüchti- 
ger Schwimmer betannte etwa 40 

Jahre alte Buchhalter Lehmann, der 
täglich zu baden pflegte, war seiner 
Gewohnheit gemäß in den See hinaus 
geschwommen und ist dabei ertrunlen. 

Calau. -- Mir-nich feierte in 
Senstenberg der Oberosarrer und tö- 
niglirhe Kreis Schulinspeltor Hin- 
tersah sein 2 iähriges Amte und 

Ortesubiläum 
L a n d e be r g.- Der Regierungs- 

bausithrer Ernst Müller ist zum Re- 
gierungsbaurneister ernannt worden. 

Leda-. Der Arbeiter Karl 
Lehmann, der beim Brunnerranobes- 
sern oberhalb der Löweninsel beschäf- 
tigt war, ist verschollen. Da man 

verschiedene Kleidung-stür« von ihm 
gesunden hat, nimmt man an, daß er 

ertrunten ist- 
Letschin Das 7jährige Mäd- 

chen Martha Kühne wollte aus der 
Chaussee einein ihr begegnenden 
Fuhrwerk aus Kiehnmerder ausstieg- 
chen, wurde jedoch dabei von eine-n 
Pferde zu Boden gerissen und über 
fahren. Ein sosort herbeigezogener 
Arzt stellte drei Rippenbriiche sest. 

Cottbue. Der Fuhrwerk-be- 
siher Wilhelm Joael, der von der 
Strastarnrner wegen Erpressung gele- 
gentlich eines Möbeltraneports zu ei- 
nem Monat Gesangnisz verurtheilt 
worden war, wurde hinter dem 

Schlachthos erhängt ausgefunden 
Dem Eisenbahnschranten Wärter 

Friedrich Natusch zu Sachsendors im 
Landlreise Eottbutl ist da- Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden 

Gar-ad D-er Kaiser hat dern 

Kriegerbund im Kirchspiel saue, mit 
dem Sitz in Goyatz, einen Fahnen 
schmuck, bestehend in einem Bande in 
den preußischen Farben und in einem 
mit dem preußischen Wappen versehe- 
nen Nagel, verliehen. 

versteuert-iet- 
Pillau. Unter dem Vorsiy 

des Regierungsratbs Dr. Futst tue 
dem Reich-Samt be- Jnnern und im 
Beisein des Navigationsschuldirettoro 

Holz-Damig, des Navigationoschuls 
ebrers BolwiipStralsund und des 

biesi en NavigationsschullehreroDres- 
ler and kürzlich das Etamen in der 

Steuermannoschule statt. Es bestan- 
den Dieser aus König-dem und Go- 
tert aus Grind-innen 

Gerslullen In tiese 
Trauer ist unvermuthet die Familie 
des Rittergutsbesitzers v. Sperber- 
Gerstulten versetzt worden« Wirklich 
ritten Herr v. Soerber.sGerstullen 
und seine beiden jüngsten Töchter nach 
ihrem Nebengute Jucksteinen Dort 
wollten sie sich mittels einer alten 
Fähre über die Szeozuppe setzen las 
sen. Dabei ging die Fähre jedochs 
auseinander, die Pferde wurden an-» 

ruhig, warsen das Fahrzeug um, undk 
alle drei Personen stürzten in deni 
Fluß. Während Rittergutgbesitzer o.I 
Sperber und seine jüngste Tochter ge-l 
rettet werden tonnten, ist die äl.er: 
Tochter ertrunlen 

Tannenhoi. Als der Be- 
siyer August Bartnick sich in seiner 
Wohnung befand, vernahm er plö 
lich ein lnisterndes Geräusch. Er eile 
hinaus und sah, daß der Tachstulkl 
seines Wohnbanses in Flammen 
stand. Um sein Kind zu retten, das 
sich in dem brennenden Hause besand,! 
eilte er nochmals ins Zimmer, war-del 
dabei aber von den Flammen erfaßeJ 
und erlitt so furchtbare Brandwun T 

denam ganzen Körper, dass er in das 
hiesige Krankenhaus gebracht werden 
mußte. Das Kind konnte gerettet 
mer-den. 

fee-m Iespreniem 
Don-pig. ---— zum Kvniul de- 

fkansösifchen Rennle in Daneig M 
Dur France-it Dens- Moniu ek- 

nannt, als solcher aneetmene und eu- 
aelnsien worden. 

Deutsch Entart. -.dagek- 
itücke in der Größe von Tendeneieen 
fielen in DLEUML Mu VII fuhr 
in den Waarencchnppen vee hie-no Erstlich-unten und ie te ihn kn , lasn 
-nen. Dabei eevln ne eine Putveesi 
Mie. die lich in dem speichee dehnt-. 
nnd schleuderte den Mkwehetnnnn 
IIiOIeecneMee stumm non see Iw- 
pe me Stomveek den«-d. so das ee de- 
dentende Bettes-engen M Auges need 
im Gesicht umt- 

Iieiendnr. In liessen 
onna mit de- · iee sei .m. Sti- 
nanele·eee fand unlanfs see IN 
em- neu angefckesfien Fahne nnte 
n. «Keieaetveeeine« mel. see-einst 
me wurden dee nasses-neigen Vee 
eine Mit-M nimmt Dann inn- 

ictneeen die beredete nas- desn Mem 
ist« sum Weidenst. 

e « »den g. t» sei-mer- 
wsmve Johann-s owed-s net-. Mede 
we Watte-un we van Istdfenee 
ihm meet-n neun-Messe Ohms-»sec- 
I.Imm m met END-»Hm abhinge-us 
eine-dem Wehen Du Unde« nee 
Gotte-werdet m nun wes M 
fu«-meine nahm«-den end me 
weh-use IIeHeUiseoknen weben 

eins m« sehst-end NOe fee Ue »New 
Ohne-»Heute Ufer-sinnen um 

Mir-ZU 
— 

S t e t t i n. —— Jn der Parnitz wur- 
dc die Leiche des Arbeiters Schmidt 
aufgefunden. Vermißt wird seit ei 
niger Zeit der Schiffsgehilse Herinann 
Kunze aus Lenbnsch, 24 Jahre alt. 
Man vermuthet, daß er verunglückt ist. 

A l t d am m. Kürziich wurde 
das Gautnrnsest des Odergaues unter 
Betheiligung von 87 Vereinen mit 
etwa 850 Turnern in Altdanim ab- 
gehalten. Die Stadt war durch 
Laubgewinde, die iiber Straßen gezo- 
gen oder an den Häusern angebracht 
waren, durch Fahnen nnd Ebrenpsori 
ten festlich geschmückt- 

G o l l n o w. Das Hausmädchen 
Marie Trettin ist alt Leiche in der 
Jhna in der Nähe der sog. halben 
Meile, ausgefunden worden. Tie 
Leiche war bereits start in Verwesung 
übergegangen 

L a u e n b u r g. -- Die hiesige jii 
dische Gemeinde wählte zu ihrem 
Rabbiner den Dr. Salomon Mel-Char- 
lottenburg, welcher zur Zeit als Re- 
ligion-lehret an den dortigen höheren 
Lehranstalten wirkt- 

Stargard. Unter großem 
Andrange des Publikums wurde kürz- 
lich dar dem Schwurgericht verhan- 
delt gegen den bis dahin unbestrasten 
32 Jahre alten Gastwirth Wilhelm 
Metzner aus Bienefurth, welcher un- 

Or der Antlage stand, in drei Fällen 
sich des versuchten Todtschlags schul- 
dig gemacht zu haben. Die Geschwo- 
renen bejahien nur in einein Falle 
die Schuldsrage wegen versuchten 
Todtschlags mit Anrechnung mildern- 
der Umstände. In Ansehung der« 
Brutaliiät des Angeliagten erkannte 
der Gerichtshof auf zwei Jahre Ge-« 
siingnisz und wegen einer Uebertre-« 
tung, Führen von Massen an gefähr- 
lichen Orten sechs Wochen Haft. 

Ireolnr komi- 
Posen. Divisions Pfarrer 

Sander, der sür den Erzbischof-sitz in 
Posen ausersehen ist, hat die Expedi 
tion nach China mitgemacht und- 
wurde vor Kurzem zum Domtapitu 
lar des Posener Detanats ernannt. 

Deutsch -Nuhden. « Bei dem 
Schüsensest in Deutsch-Ruhden wurdel 
der Brennereioerwalter Kretotv Schü-; 
hentönig und der Ackerroirth Eggertl 
Nebentönig. F 

F r a u st a d t. Die Wirthsstou 
Veronita Hosmann in Gollwih wurde 
von einer wüthend gewordenen Färse 
derartig mit den hörnern verletzt, daß 
sie nach einigen Tagen an den erhal- 
tenen Verletzungen gestorben ist. 

Ums-e FOR-associa- 
Apenrade· — Der Schmiede- 

meister JensenMorderthor besitzt eine 
alte Bibel, welche im Jahre 1708 in 
Nürnberg gedruckt ist. Die Bibel ent- 
hält Bilder von alten deutschen Kurs 
fürsten in sein ausgeführten Kupfer 
ftichen. Man schätzt den Werth dieser 
Bibel sehr hoch. 

FriedrichitadL Die Stadt 
hat den Bau einer Warinbadeanstalt 
in Verbindung mit der Gaoanstast 
in’g Auge aesaszt Die Kosten sind 
zu 10,000 Mart veranschlagt· Um 
cintwürse zu erhalten, plant man die 
Aussetzung von zwei Preisen von 
200 und 100 Mart. 

Jtzehor. ——- Der Gesangverein 
Sude feierte sein 25. Stiftungssest, 
das mit der Weihe eines neuen Ban- 
ners verbunden war. 

Mel d o r f. «—— Zu dem in unserer 
Stadt stattgesundenen Provinzialsest 
der Krieger und Miitärvereine von 
Schlesivig-holstein sund dem Jah- 
ressest des Kreistriegerverbandes 
Süderdithrnarschenö war zum ersten 
Mal eine einheitliche Detoration der 
Straßen unserer Stadt ausgeführt 
worden. Der esfettvollen Dekoration 
der Straßen und Häuser entsprechend 
nahm auch das Fest unter rahlreicher 
Betheiliauna aus nah nnd sern einen 
schönen Verlauf. 

DIE-Ist FOR-et- 
Neurode -—— Einen eigenihiin:— 

llieben Uniall erliii der Bergmann 
Karl Vogt auf der Rusengtubr. Er 
I war damit beschäftigt glühende Fing- 
iaiche in den Abieiiungiianai zu be- 
fördern. Ein unersoarieier Windstoß 
trieb einen Theil der Asche euriick und 
verleiie den Arbeiter durch Beend- 
wunden ani Mitten. Armen nnd Bei 
nen io schwer, das das Fleisch sich iiiiie 
und Vogt itn Lazareii nnieigebrachi 
werden umsie. 

V i e ich b e r g. Beim Abs-rin- 
gen von einer ciivp Locer gerieth ver 
Arbeiter iiiirich io ungiiickiich unire 
einen Wagen. daß ihm dee Ins ioici 
zerqneiichi wurde. Der Ueeunqiiinie 
inne Ausnahme im Löhner Kranken-- 
danie, rvo ihm der Ins arnvuiiri wer- 
den viirtm 

Johanniebad. Die am 

couriiien Biene Johanniedod 
Schwreitdiosimaden seitdem-n 
Qvindeirniidie ein-n in dessen Miste 

iie mei stunden von Johanniebad 
Ist-n und spindeisniinie grimme 
Frudedemdaude iii in den lieiis sei 
name-reimt den Winterionriiien ver 
Wieieniwde durch inne Utah-ig- 

i Ihniigieii sie derensiiniernmld dei 
ideinnnien Johann Wieder iidemequn 
qui 

« 

M Nie Ver ein« wiiiien 
Hirtuum doiie ier Im Vers-Wann 
Øiiliide drei ins-vers Kopfes-Unmi. ie 
tun er Im wwm unienedmeti wes 
den mußte Dei links-r Hunde ver 
daiiei 

i C I i n n Der »du-»Wu- ver 

hiesigen Gasanstalt, Jngenieur W. 
Berndt, ist zum Direktor der städti- 
schen Gab Wasser- und Kanalwerke 

zder Stadt Marienburg in Westpreu: 
lszen gewählt worden« 

f Warmbrunn.- Es verun- 

» glückte der zwanzigjährige Waldarbei· 
I ter Paul Leder am Ahnastbergr. Bei-n 
Hollfällen riß ein fallender Baum 
stamm einen starken Buchenast herab, 
der den Leder so unglücklich am Kopfe 
verlehte, dasz er in der Nacht an den 

Folgen des Schlagee infolge Butter- 
gusses in’s Gehirn seinen Verletzungen 
erlegen ist. Der Verungliickte war der 

;l5rnährer seiner verwittweten Mutter. 

pro-las Fasten us Wirt-Im 
i Aschersleben Unsere alte 
l Schüsenkorporation hielt ihr Schützen- 

fest ab, bei dein sich der Juwelier R. 
Birnstiel die Würde des Schüsenkii 
nigs erwarb. Kleiner König wurde 
der Juwelier Fr. Müller. 

D e s s a u. — Der beriichtigte Ein- 
brecher Kirsch, der im vorigen Jahre 
auch die hiesige Landeshauptkasse um 

10,000 Mart beraubte, ist aus der 

IStrasanstalt zu Coinsig wo er sich 
in Untersuchungihaft befand, ausge- 
brachen. 

» 
Erfurt.s Der unter dem Ber- 

idacht der Wechselsälschung verhaftete 
Ludwig aus Leipzig wurde, nachdem 
der hiesige Untersuchung-seichter die 
Anzeigeakten aus Leipzig erhalten 
hatte, sofort wieder aus freien Fuß 

gesehn 
F ren hu rg. Jn Nebra schlug 

»der Blih in die Kirche. Das Kirch- 
und Thurmdach sowie das Holzwert 
des Thurmes wurden start beschädigt. 
Nur durch schnelle Hilfe konnte ein 
Brand verhindert werden. 

Heiligenstadt. -Ein verwe- 

sgener Eindruch in die im königlichen 
Schloßgebäude untergebrachten Dienst-—- 
räutne des Amtsgerichts wurde un- 

längst ausgeführt. Die Einhrecher 
hatten eine hohe Leiter aus den Schloß- 
hof geschleppt und waren in das im 
Oberstoct befindliche Amtszimmer No. 
4 eingestiegen. Das Ziel der Einbu- 
cher war aber ohne Zweifel das dane- 
ben gelegene Zimmer No. 5, in dem sich 
die Gerichtjkafse befindet, gewesen« 
Im Zimmer No. sk, wo nur Akten aus- 
hewahrt sind, war keine Beute zu ina- 

chen, und so mußten die nächtlichen 
Besucher unverrichteter Sache wieder 

abziehen. j 
Muts-d uns Iehhacew 

Cavellen Vor demSchwur.- 
gerichte hatte sich kürzlich der 21 
Jahre alte Poitgehiilfe Schirmer von 
hier wegen Unterschlaaung nnd Bu- 
chersiillchuna zu verantworten. Der 
Angeklagte hatte ein Monategehalt 
von 54 Mart und angeblich einen 
tnonatlichen Zuschuß von 25 Mark 
von feinen Eltern, die in Steele woh- 
nen. Die Gelchworenen befohlen vie 

Schnlviragh und das Urtheil lautete 
auf acht Monate Gefängniß. 

D u i s b u r g. -— Das dreijährige 
Zöhnchen des Arbeiters Maats in der 
Bergftrafze wurde von dem Eisfnhr 
wert einer Brauerei überfahren und 

getödtet. Der Kleine war beim Spie- 
len in das Fuhrwerk aelaufen 

Eisen. Vom Disziplinarge 
richt wurde der Beamte ves Hoch-kau- 
tsureaus Architett Heeren wegen sei- 
ner Privatthiitiateit vom Amte sus- 
pendirt, ebenso der Vauassiitent Jo- 
hann Spies. Erfterer hat sich hierauf 
vergiftet. Heeren leitete den vor ei- 
niger Zeit eingeltiirzten Bau einer 
Vollsfchule in Stertrade. 

G iite r s l oh. Wieder einge- 
fangen wurde der Weber August 
Raabe ans Pavenitädt, ver vor zwei 
Monaten nach einer Verhandlung vor 
dem Schöfiengericht in Giitersloh auf 
dein Rücktransvort am Bahnhof Gü- 
terslvh seine-n Tranevorteur in vol 
ler Fesseluna entsprungen war. 

sent-s Das-ever III Draufcsetp 
Bande In Gegenwart ver 

gelannnten Ortsbevölteruna und los 
auswärtiaer Vereine fand vat- In 
biläunir Sönaeriest des hiesigen 
Gefanqvereini »Lutherana« itati 

Dietholren Ein bedauer- 
licher ilnaliictslalt ereianete sich arti 
dein Kaliwert hilveiia Der mit 
dacharheiten beichöitiate Klemvner 
eriner ltiirite wahrlcheinlicts intolae 
Fedlititts, etwa 20 Meter heim ab 
nnd blieb ietnver verlest qui der 
Stelle liegen. Auf dein Kranienwas 
gen des wertee wurde m Schwer 
verletzte noch sein ltiidtilchen Kranken 
hause in Oiidesheini net-tacht Diet 
wurde an r einem Beetenbruch eine 
Brultauet Onna nnd eine Aerlesnnn 
bei Nitsarate ieltaeiteltt 

Lilie. Der eweiknlniae itnitse 
dee Arbeiters Lesinin ilt in der Seele 
ettrnnien 

Geeiternnnve .- Ieiiens ver 
Weinenndetailenien nnn iishvn lest hin 
gern Zeit in Aiiziiitit nenoinsneik ei 
nen zinvtinnvitne nnlnitetien wies 
itsn nnlsre ’ii.ictslme,ienieinderr litmn 
ten Its-en tust-en Die Wahl itel 
mi den niederm-n inriltileten Nile- 
«.it-e2t» bei Msisiltrnle tdleiistite 

IMiessJt Dr Teller 

W 
Z- eit un I I n, Ruhm dm 

Waa- imd »du m komm Amt-u 
Maus-. und Nimm 
ou- UUUMIM uswme .- 
Vl dass-upon 

v Hut- Im »in- sinds 
Mit-ji« sum M Ochs-im U 
to« m sum-Wut 

so « s 01 m Du mos- Wiss-s 
» Inn Odium tut um vom du 

tzen der Fenster ihrer zu ebener Erde 
gelegenen Wohnung beschäftigt In 
einem Schwindelansalle stiirzte sie 
hinaus aus den Bürarrsteig. Tdvi 
lich Verletzt wurde sie in's Haus« ge 
bkAchL 

Ostens-Irg- 
Dö t l i n g e n.- -Der ist-Winde 

vorsteher Hollmann in Oteveghansen 
ist sum Vorsteher der Gemeinde Ddt 
lfngen !viedergerviihlt. 

Este n. Der Landbriesträaer 
Bergseld kann aus eine 25jiitirige 
Dienstzeit zuriickhlicken 

Lesen-Halstu- 
Kasset -- Ein schönes Dop- 

peljuhilaum seierten kürzlich der im 
Hause des Bäckerineisters Sänger, 
Waisenhausstrasze ::3, wohnende 
Schreiner Bernhard Wali und seine 
Ehesrau Das Ehepaar beging an 

diesem Tage die Feier der silbernen 
Hochzeit, und gleichzeitig waren 25 
Jahre verflossen, dasz es in die jetzige 
Wohnung ein-rog- 

Fulda In der tg!. Eisen 
bahnwertstätte gerieth der enit dem 
Iransvcrt einer Wagenachse beschäs 
tiate Schmied Hohmann von Horae 
mit dem linken Just unter die Achse, 
vie ihm den Fast dermaßen quetsrhte, 
dast die Sehnen blosmelegt wurden- 
Mitglieder der Sanitiitstolonne lei- 
steten dem Bedauernswerthen die erste 
Hilfe und brachten ihn mittelst Kran- 
kenrvagen in’s Landtrantenhaiis. 

Defesspnsrtm. 
D a r m st a d t. Takt ausgesun- 

den wurde im Walthersteich bei Nie- 
der-Nanstadt der Jnvalide Asnnnth, 
der unlängst über die Ermordung des 
Architekten Döring verschiedene Aus- 
sagen machte und zwecks weiterer 
Angaben vor das Amtsgericht geladen 
worden war. Aßmuth war schon seit 
vier Tagen verschwunden- 

Bechtheim Bei der stattge- 
sundenen Gemeinderathswahl wurde 
Joh. Fritz 4. als Gemeinderathsmit 
glied gewählt. 

Dorndiirkheim. -s Furcht 
bare Verheerungen richtete das un- 

liinast iiber das ganze köstliche Rhein- 
dessen hinziehende Gewitter in hiesi- 
get Ermattung und in den Nacht-»ar- 
orten Hillesheim und Dei-heim an. 

Hier schlug der Blih in eine vollge- 
siillte Scherme, die mit allen Vorrä- 
then vollständig niederbranntr. 

MW Ziffer-. 
D r e s d e n. Kürzlich ist hier 

im Lause der Nacht Herr Fabritdiret.: 
tor Curt Ewald Melzer nach turzern 
Kranienlager im 58. Lebensjahre ge- 
sterben. 

Ba utze n. Nach dem Genuß 
von Kirschen hat d:r Laufs-sann 
Franz Wölser dahier Bier getrunken. 
Jn der Nacht ist dann der 57 jährige 
Mann nach qualvollem Leiden gestor- 
ben. 

Be n se n. Jn der Scheune des 
Wirthichastsbesiizers Franz Funke in 
Kleinbocken brach Feuer aus, welches 
das Wohnhaug und den Schuppen 
desselben einäscherte. 

Crimmitschau. Die seltene 
Feier der diamantenen Hochzeit Ipnrde 
von dem Webmeister Müller’schen 
Ehepaare dahier begangen- 

Ehrensriedersdors —s Es 
erhängte sich hier der seit einigen Ta- 
gen arbeitslose 55 Jahre alte Fabrik- 
arbeitet Schmidt. 

Fischheim Kiirzlich wurde 
der 25 Jahre alte Sohn des Gutsbe-! 
sitzere Nöbel von einem scheu geworde 

! 

nen Pserde erschlagen. 
G e r s d o r s. Bier starb der 

Akt-jährige Privatmann E. J. Fr. 
Groß, einer der noch wenigen Disp- 
pelVeteranen von 1849. 

gierier Pater-. 
M ii nchen. Die hiesige be- 

tannte Verlagsbuchhandlung R. Ol- 
dendurg beging liirzlich die Feier ih- 
ree siinszigiährigen Bestehens-. Aus 
diesem Anlasse legten die Beamten der 
Firma aus dem im alten nördlichen 
Friedhof besindlichen Grabe des Grün- 
dere zu dessen ehre-wem Gedächtnisses Kranzspenden nieder. hieraus er-» 
solgte seitens der Beamten und non-! 

torangestellten die Ueberreichung einer 
von Kttnstlerhand geschossenen Ge- 
denttnsel an die Firmen Inhaber. eine 
Feier, die durch die Mitwirkung des 

Gesangvereiua der Firma verschönt 
wurde. 

i 

Aschaffenburg. Umsaqu 
muss du Wcchitlwcmk Tod« Ruhm 
an den Folgen eines Un alle-. Als 
ein Zug die Welch- lldusudt. Mit-a 
m you Sud-n bediente Des-it sukttc 
und mf den Ungillckllcdm beim am 

Ums-Mk das ismm Mit-Jungen 
anheim-. 

sann-: ch. Dies tam im In- 
svtsea du Bald-sum Inml denn 
aus« Im Nun-u Komm das aasm 
Ums-im outside-u und M auch m 
aussen-Im Mösmynlmn Man-M 
muss-We DOM- M NO smka Um- 
fcsuskuuumm obs-staunt Mem 
Mdndcuie um Gaswisldfttufl M 
m Daedisudt Und du »st- Stock 
bund Neun miw wem-. Dai- 
Itmutm du Smmoddumn sue-! 
MS mad- ilsus du«-W Du :qu 
Indes also Monmmm Im Unmut-; 
dessen »Um-um« Jede-n Nov-« 
Wyd. mais um mmn unfmmn 
Im sen-w »Wozu« 

VIIICUhUDl Gott«-tu 
JOMOI Knie m m si Uml- m 

Clemmmnsmumo M- aus Munde M 

decn Eramen eine Kugel in die linke 
Brust geschossen. 

wes-»ste- 
Bernzaberrt s- Vom 4.-—7. 

August fand im südlicksen Theile der 
Male und nördlichen Theile des El- 
iaß eine Teleqrapheniibung statt, an 
der außer Theilen der Telegraphew 
Batnillone No. II Und 4 auch das i. 
daher. TelegraphensDetachement theil- 
nahm. 

FrankenihaL — Die hiesigen 
Nechtsamvälte haben zur Wahrung 
und Förderern-« der Standesinteressen 
einen Verein der Frankenthaler 
Rechtsanmälte begründet Zum Vor- 
fiyenden des Vereins wurde Justiz- 
ratd Merm, zum Schriftfiidrer 
Rechtsanwalt Laut gewählt- 

sinkst-cis Flecke-Osts- 
S t u t t a a r t. — Im Alter von 

Zfi Jahren ist zu Königofeld ini bndi 
schen Schwarzwald der Professor für» 
Hochbanfiiclier au der Kal. Banne-l 
Ivertefchule. in Stuttgart, Heinrich’ 
halmhuber, aestorben 

Cleevroun Dao Wohn-« 
hau- tnit Scheuer von Jll. Dilrr ge 
rieth in Flammen. Die Mutter 
Diirr’e wurde unter dein Schotte 
vollständig oertohlt ausgefunden- 

G r il n t b o l. In der Parzelle 
Frutenshof feierten die Christian- 
Fintbeiner’schen Ebeleute das Fest 
der goldenen Hochzeit· 

He i l b r o n n. Wegen Verbre 
chens wider das teimende Leben cour- 
de der Autofuscher Friedrich Horaisa- 
aer von Stuttgart von der hiesigen 
Straftanuner zu rinein Jahr Ne- 
fiinanifz verurtheilt. 

ann Das Anwesen von Jo- 
seph Haao in Gunweltghosein Gnide. 
Beuren, Oberamt-z Wangen, brannte 
vollständig nieder, 

Menaen. — In Heudors wurde 
das 4jähriae Söhnchen des Land 
ivirtbs Rumpel überfahren und auf 
der Stelle getödtet. » 

Neuenbura. Im Walde bei 
Herrenalb wurde eine weibliche Lei- 
che mit Verletzunan aefundenx eo 

handelt sich um die Wiähriae Wittwe 
Martina Weiß- 

Orohdeecsths Indes- 
Karlsruhe — Der König von 

Württeinbera verlieh dein Professor 
Iriibner an der Großh. Atadecnie der 
bildenden Künste in Karlsruhe die 
Große goldene Medaille für Kunst 
nnd Wissenschaft am Bande des 
Friedrichöordens. 

B r u ch s a l. — Zum 40jiihriaen 
Priesteriubiliiuni des Stadtpfarrers 
Kunz veranstaltete die tatholische »in 
wohnerscbaft eine würdiae Jubelfeier. 

Denzlingen.-—-Eo brach in 
dem im Unterdorf gelegenen Hause des 
Bürgers und Landlvirthes Joh. ishr. 
Rieß Feuer aus. Scheuer und Wohn 
haus, die an einander gebaut waren, 
wurden durch dae Feuer zerstört. 

E p p e l h e i m. — Die Detonoinie 
gebäude des Maurers Ludtoia Fiefer, 
der Landtoirthe her-traun Fieser, der 
Georg Böhm Witte· und des Väcters 
Joh. Zimmermann wurden nebst gro 
szen Erntevorräthen ein Raub der 

Flammen. 
Its-is- Lotdrtasem 

Arg a. M. Pfarrer Mansuy 
ist seines Amtes vorn Bischof Benz- 
ler enthoben worden. Versetzt wer- 

den kann ein katholischer Pfarrer ge- 
gen seinen Willen nicht und der 

,,Voltsbote« theilt nun Init, daß herr 
Mansutx der sein volles Gehalt wei- 
ter beziehe, in Arg wohnen bleiben 
wolle, die Regierung fordere aber, 
daß er fortzieht 

A r z iv ei le r. Ein schrecklicher- 
Wiedersehen Ioar es siir die Wittwe 
Häaler. die sich am Morgen ausmach- 
te, unt ihren Aliöhrigen Sohn zu fu- 
chen, der Abends nicht von der Feld- 
arbeit heimgelehrt war. Nach langem 
Suchen fand fie ihn todt in der Feld- 
Inarl. 

Fa r ba ch. — Der Seelsorger der 

evangelischen Gemeinde, ver Ehren 
oräftdent des Konsistoriums Saarges 
münd, Herr Pfarrer Lange. tonnte 

aus eine vierzigjährige Amtsthiitigteit 
zurückblicken 

Merlenbach. — Durch einen 
seltenen Unsall wurde der Bergmann 
Jakob Ludwig schwer beschädigt. Beim 
Roggeneinsahren wars die eine Kuh 
ihren Kopf herum und ihr Horn 
drang dem Ungliictlichen in’s Auge, 
daß es auslies. 

S e n n l; e i m. Viel Mitleid ers 
weckt in unserer Stadt der tragische 
Tod des Pastors E. Wolss von hier, 
der mit zwei anderen Tour-isten in 
der Schweiz vom Gabelhorn abstiirzte 
und starb. 

Mey. —- Dem Kaufmann Lea 
hecht in Metz wurde von dem Kaiser 
der Charakter als ,,sionunissionsrath« 
verliehen. 

Irr-te staate- 

H a m hu r g. Der Töpfer tsrnst 
aus Berlin, der seine tshesrau vergif- 
tet und 2000 Mark, die einem Kon- 
sumverein in Berlin gehören, unter- 

schlaqen haben solt, wurde hier ver- 

haftet- 
L it bea. Bei der in Liibect lo- 

iort einaeleiteten Sammlung zum 
Besten eines Lustschissbausnnds iiir 
den Grasen Zeppelin spendete Sena- 
tor Possehl-Liibect 100,000 Mart. 

zuerst-es- 
Luremhurg. Uiirzlich ist 

Herr Peter Siebenthaler, Zollsetres 
tär beim Zollamt am Bahnhos, nach 
kurzer Krankheit im Alter von 44 
Jahren, plötzlich verschieden- 

tsttelbriict ·- Das zu Etteli 
briirt in der Großstrasze gelegene 
Wohn und Geschästahaua des Herrn 
Peter Herr ging in öffentlicher Ver- 
steineruna fiir 5;6,000 Tr. in die 
Hände des Herrn Juius Posing, 
Bäckermeister und Konditim über, 

Oel-mussan 
Wien. --— Zum Nachfolger des 

Hosrathei Prose ori Dr. K. Toldt 
ans dein Lehrstuhle der Anatomie an 
der Wiener Universität ist der Pro- 
sessor der Anatomie an der Juno- 
lirncker Universität ausersehen, 

Eger. Hier starb nach lan- 
gem, schwerem Leiden die Gattin des 
Nestaurnteurs am Egerer Babnbos 
Frau Wallh Voiat, geb. Spleimann 
aus München. Die Verstorbene war 
eine rastlos thätiae Frau, derenWohti 
thöttqteirosinn bekannt war. 

Gras. Im unteren Nosenthale 
in Körnten kamen mehrere Burschen, 
voll vom Branntweingenusse, in eine 
hätte aus der Rates-Alm. wo ihnen 
der Bauernjäger Matigouti dteTbiire 
wies. Darüber erbost, sielen sie über 
den Genannten her, verletzten ihm 27 
Stiche mit den spitzian Betastöcken 
und stachen die Augen ans. Dann 
ichleppten sie ihn vor die Thüre und 
traten ihn mit den genagelten Schu- 
hen. Das Gesicht war ganz zersteiicht 
nnd der Körper in den Koth aetreten 
Nach einigen Stunden verschied der 
Mann unter qriiszlichen Qualen. 

Jnnsbrrtd. Von der Alpe 
Zerseld bei Liibltvald stürzte der 
Zenner Joseph Holzer über eine 
steile Felswand ab und erlitt schwere 
Verletzungen, denen er bald daraus, 
nachdem er von mehreren Personen 
aufgefunden worden mar, erlag. 

Um 
Be r n. »Bei der von der Kaval- 

leriesRetrutenfchule in Berlin veran- 

stalteten Sprinngntntkenk fiik Of- 
fiziete im neuen Sprinqgarten auf 

Ident Beundenfelde stürzte Dugoneri 
IOberlentnant Walter, Schwebt-on 
«24, von Züeich, so unglücklich daß et 

ans dem Transport nach dem Sake-n- 
Spital starb. 

Es starb in Bern nach lange-n, Lei- 
dens-vollem Rkanienlagek Heer Karl 
Bkngzeg Seitetäk des Befestigungs 
lsuteaus, im Alter von erst 47 Jah- 
cea- 

A l t i ! on. — Die Gemeinde hat 
den Bau einer Hochdknckwassekveesoki 
guna beschlossen- 

Mnn meldet den Hinschiev des M 
Jahre alten Zondekvnndesvetetaren 
Heinrich tsgli. 

Ikse Woolwich-us- 
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